
MeMgenz - Matt zur Naibacher Bettung
^ ^ ^ ' 133.
' Donner stag oen 5. Msveinber 183Z.

Nemtliche V^erlambarunSen.
Z . iöä9> (5) ^ ^ 5?ö4- 5366.

V e r l a u t b a r u n g .
I m Gegenstände der Ausbesserung und

zweckmäßigen Herstellung der Bedachung der
städtischen Eisgrube hier, r v l r d am 5. 3^ o-
v e m d e r d. I . V o r m i t t a g s u m l o U h r
im dießamtlichcn Rathssaale die Minuendo-
Verfieigerung vorgenommen werden, wozu
Unternehmungslustige hiemit eingeladen wer-
den. — V o m polmsch - ökonomlschen M a g i -
strate der k. k. P r o v m j l a l ' Hauptstadt Lalbach
den 27. October i 835 .

Z. l 556 . (3) N r . 1 7 5 7 7 M 2 2 . D .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Z u r provisorischen Wlederbescyung der auf

der Cameralherrschaft Veldes in K r a m m 3rle-
blgung gekommenen Camera! Verwalters- , Be,
zirks-Commlssars- und Bezirks-Richtersstelle,
welchemit elncm jährlichen Gehalle v o n Loo fi.,
einem jahrllchen Nelsepauschale zur Bef i rnrung
der Kosten für dle eigenen Geschäftsreisen, und
für jene dcs untergeordneten Amtspersonals
v o n 260 si., einem jahrlichen Natu ra l 'Ho lz -
Deputat v o n i 3 W i e n e r K l a f t e r h a r -
t e n B r e n n h o l z e s , und einem jährlichen
Kanzlei« und BelruHtungs - Pauschale v o n
100 st., nebst dem Genusse der f r e i e n W o h -
n u n g v b.'Nden ift, pond mit Beziehung auf
das unterm 24. I u l , l. I . , ) . ^ o Z o I ) . , von
hieraus crgangcne E,rcmare deßwegen ein
neuerlicher Concurs ausgeschrieben, well die
hohe k. f. Hofkammcr mit I h rem hochverehr-
ten Decrete vom iZ d. M . , Z . ^ 2 8 0 2 , den
für diese St . l ie bisher dcssimmien Caulicnsbe-
trag pr. 200Q st. E. M . auf de« Beirag v o n
600 ß. hei'avjllmäßlgen geruhet h^t. — Es
haben dohe-- duj in 'gen/ welche sich gcg^.wanlg
um dl'.scn D'knsiposten zu bewerben W.llenä
sind, ihre gehörig belegten Gesuche, wosin
siH Über dai> Lebensalter und G t a n d , bann
über die entsprechend 'zurückgelegten juridischen
Stud ien , erlangte Wahlfahigkelts-Decrtte lm
politischen Fache; dann für das sr iannal - , El«
o>l- und das Nichleramt Über schwere Polizei,
Uebertretungen, über die Kenntnisse der land-
iemlirung und l-< der Rechnungs-Manipulation
auf Staatsgütern, Verdeutschen und kramm»

schtn Gprache, bisherige Dienstleistung, «rwor-
bene Verdienste und Mora l i t ä t , dann dle Fä-
higkeit zur unverzüglichen leistung einer Eau«
tlon von A c h t h u n d e r t G u l d e n M . M .
auszuweisen »st, lm vorgeschriebenen Wege ih»
rer ul^mlt l t lbar vorgesetzten Behörde b i s 2n.
N o v e m b e r l . I . bei der k. k. Eomeral-Bc-
zirks-Verwl l l tung Laibach einzureichen, und in
ihren Gesuchen auch anzugeben, ob sie mit den
Beamten des k. k. V. rwal tungsamles Veldes
in clnem von dem Gesetze als Anstel lurgshm-
delmß bezeichneten G>ade verwandt odrr vcr,
schwägerr sind. — V o n der k. k. i l lyr. Eame-»
ra l 'Gcfa l lcn-Ver l ra l lung. Lalbach am 26. Oc«
tober i835 .

^"p^ischt^^rlambarungen.
Z. »563. (.) Nr. 2663.

E d i c t .
Alle Jene, n-clche auf den Nacklaß des zu

Neuftaoll am 6. September »^35 ohlie Tcstamknt
veiftordenenBuHlnnder M ^ a e l Pramberaer, aus
was immer für einem Necklsgrunle 2lns^lüche zu
stellen vermeinen/ otcr ,u sslclen n'os sciulden,
ha^en z'l der vor diesem Nezilssgericdte auf den
2». Nouember >L55, Vormittags 9 Uhr angeord«
ncten Liciuldations - und Abhandlunßstagfayung
so gewiß zu erscheinen , als sich widrigens ß l -
stere ô e Folgen des 8 l ^ §. b. G. B . selbft beiju«
mestcn hären, Letztere aber im ordentlichen Rechts*
weg? belangt wcrocn »rülten.

Bezi l fKacMt Rupellshof zu Neusiattl am
24, October i355.

^ 7 ^ 5 6 ^ 7 ^ "'̂  Nr. 2709-
O d i c t.

Von dem Bezillsqelichte Nuperlshof zu Neu»
stadtl, a!5 Personal'nstunz, w«l0 allgemein tund
gtmaci,t: Es leo üdcr Ar.suHen dcs Franz lHieqor»

von ^l-efov'ß, in die «seculio: Ve lä^ f i l ung der
eegnelschen, mit dem Pjantreate rele^ten, dem
(5ut?Drasä)soviy sienst^c>le»i, gelict tlich auf6l)5 f l .
5o sc. E. M . t^eiverthcten ganzen hudc sammt
An - U") Hu^ehör, wegen aus dcm rrirlbschaf/s«
ämtll'ä)tn Vertzleicde vom 24. Februar ,834 schul'
diaen 5oo ss. (Z. M . nebst 5 ojo Zmsen c. 5. 0. «e»
wisllget, und hiezu t le i ^eil^lltungölerinine, als:
auf den 2Ü. November »655, bann 7. Iännel und
6. Zedsuar i8 )5 jedesmahl Vormittags von 9 dis
^2 Uhr, in I^ocu dcr Reali'ät mit tcm Anbang»
anberaumt woioen, daß, foNs diese Realität we>
der bei der erssen noch ^reiten Fcilbietungtlagsal'
zung um den gerichtlich erhobenen S<tahungöwel,h
oder dalüder an Mann gebracht weld«n joltte, lol-
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He bei der dritten auch unter demselben hintange-
geben werden würde.

Wozu tie Kauflustigen, an obbes^gten Tagen
Und Stunde mir dem Beisaye eingeladen weiden,
daß die dicßsälligen Licitationsbeiingnifse während
den ««wohnlichen AmtZstunoen hieramläeingts«hen
rrercen können,

Vczirssaericht Nuperlshof zu Neufiadtl am 26.
October iL35.
^ . ,567. (2) 26 I . Nr. 164^.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der herischaft We i .

irelberg wird hlemit belannt gemacht: lös ley über
Ansuchen der k. t. Staalöderrschatt Sittich in die
executive Berftngecung tcr, dem Michael Pr imih
von Ltitsch gehörigen, auf 96 ft. M M . gelcl)äl)ten
Fahrnisse, weaeti ichultigen Urbaiialgaden, pr. n fi.
7 3 j 4 t l . ÄA. M.c . 8. c. gewlNiget, zu diesem Enie
drel Tagfahrten, alS: »6. und 3o. November und
»4.December d. I . . jederzeit Vormittags »a Uhr
in l^ocn Leitsch mit dem Anhange bestimmt, dah,
falls ein od?r der andere Gegenstand wedele blider
eisten noch zweiten ^agf^hrt um oder über den
Schähungspleiö hintangevlactt weiden tonnte, sol»
cher bei tei truccn auch unter demselben feilgebo»
then werde.

Wovon tie Kauflustigen zur zahlreichen Er«
scheinulig mit dem Anhange in Kenntniß geseht
werdtn, dah jeder Gegenstand sogleich bezahlt wer-
ten muss,.'.

Bezirksgericht Weixclderg am ,4. Octbr. tL35.

Z . »5^Z (2) I . Nr. »64,.
G d i c t .

Von dem Bez'.ltsgelichre Wsixclberg wird de.
tannt gema l t : Gs wuroe auf das Gesuch tcr
ElolltKhtllfchaft Si t t ich, in die erecut'.ve Veiste».
gelung tcS. l̂ em Mani>i K^sttlz von Gcohmlatschou
gehörigen, auf l)» f l . 5a t l . gcricbtlich geschätzten
Mobi la ls , wegen rückständigen Urdalialgabcn pr.
77 si. §7 3j4 l>. M . M . c. 5. c. gewilligt, zu die-
sem Gni?e trsi Tagfahlten, als: 2». November,
5. und 21. Dczcmdcr l. I . , jederzeit früh in Uhr,
in I^oco Oioßmlaiscbcu fcstgrscyt, jedoch mit dem
Anhcnqe, l^üö cin oder der ar.tele Gegenstand bci
klr crstzn ocer zweiten Fcilbictung nlcht um oter
üder lcn Sckähung^wcrth angebracht werden tönn«
te, dli der trit len und leyten auch unter demselben
feilhcbothkn werten würde.

Die Kauftusti;cn »rcrden zur zah/reichekl Gr»
scheinunq mit dem Beisätze in Kenntniß gcscdt,
daß jeoec Oclzenstcind sogleich bezahlt lvcroen muß.

BezulSgelicht Weixelberg am ,4. October

^ 5 6 5 . (2) I . Nr. »67».
E d i c t .

Von dem Bezirlögcrichle der Herrschaft Wei .
xelberg wird hiemit lund gegeben: Gä sey übcr
Ansuchen deö Franz Ruß von Pösckmig, wegen
niclt zuqcbaltencn Licitationsbcdingnisscn, von Sei-
te des Ersiehers Johann Regnard von Laiback, in
die neuerliche Feilbiethung deS, dem Franz Letten-
egg gehörigen, dem Grundbuchsamte der l- f. Stadt
Weixetturg 5ud Consc. Nr» 55 zinsbaren hüuseK

sammt An < und ^ugehZr gewilliget, zu diesem
Gnde eine einzige Tagsahung auf den 5. December
,655, Vormittags 10 Uhr in I^oco Weixelburg mit
dem Anhange anberaumt, dah die Realität auch
unter dem Schähungswerthe hintangcgeben werden
wirc.

Diz Kaustustiaen werden zur zahlreichen E ^
scheinung mit dem Bedeuten in Kenntniß ßkseyt,
daß düs HchäßungSplotocoli. die Licitacionöbedinf.«
nisst uno der Gcundbuchücxtract täglich in hiesiger
AmtSkanzlei eingeseden werden rönnen.

Neziltsgericht Weixelberg am 27. Octbr. ,835.

Z. i563. (2) ^ . Nr. 2574.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Groß«
gupf obne Testament verstorbenen Ilnton Kastelz,
aus was immer für einem Rechcsgrunoe einen An«
spruch zu machen berechtiget zu sel)n glauben, haben
selben bei der dießfaNs auf den 2a. November früh
9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumten Liquida«
llons - uno Abhandlungspsiege so gewiß anzuniel«,
den und darzuthun, wiorigcns sie sich die Folgen
des §, 6t4 b. G. N selbst zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Weirelberg am 2. October »635.

g . »566. (2) I . Nr . i63q.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft W e i .
xilberg wird lund gemacht: M sey über Ansuchen
der k. 5. ^taatsherrschaft Sittich in die executiv«
Versteigerung deS, dem Joseph Slubiy von Groß»
altendolf gehöriaen, auf 3c> fl. 55 kr. gerichtlich ge»
schätzten Fadinisse, wegen rückständigen Urbarial«
gaben vr. 4» ft. 29 fr. M . M . e. 8. c. yewili igtl,
zu diesem Gnoe dre, Termine, als: 2». November,
5. und 19. Dcc.'mder d. I . , jecerzeit Vormittags
»0 Uhr in I^cico Gloßaltendorf m«t dem Anhange
anberaumt, falls ein oder der andere Gegenstand
weder bei ber ersten noch zweiten Feilbiethung nicht
um oder über den Schayungswerth angebracht rvei»
den tonnte, dei der dritten auch unter demjeldtn
feilgeboten werde.

D'.e Kaufluftigen werden zur zahlreichen Ec«
scheinung mit dem Anhange in Kenntniß gesetzt,
dah jeder Gegenstand sogleich bezahlt werden müsse.

Bezirksgericht Weixelberq am »4 Octdr. ,635

Z. l 5 5 l . (2) ° ^ UIxl>. ^ i u m . 182b.
F e i l b i e t h u n g s . G d i c t .

Vom VezirkS^eiichce Wippack wird hiermit
bekannt gemacht: lZS sey übel Ansuchen des Mat -
thäus Laurenidilh, Kilchenv.".st^htrö zu O'oerfelll,
wegen zur Klrcte daselbst fchull,q"" 27 ft. 5 t-. an
L^p,tülö. Zinsen c. 5. c., tie öffentliche g t i i t ie .
thunq der, dem Mathias hlalc von Oderftla ei.
genthümliä'en, daselbst dclegtven, zur Herrschaft
^Lippach 8>ib Urb. Fol. 4«5. Äect. Zahl 42 oicnst.
baren 3^3 hübe, so als ceS eben dahin dienstbaren
Dominical.AckerS pei r i l l i , Ulb. Fol. 67, Nr . l55.
Elstcre im gerichtlich ecbodcncn Schähungswerthe
pr. »»4» fi.< und Lehtcre pr. ,5 st., im Wege dec
(ßxecunon bewilliget, und hiezu tie reassumirt«
dritte Feilbietbungstaßsayunq tür den 2. December
d. I . zu den vormittägigen Amtsstundcn in I^oco
ter Reallläc zu Odetfeld mit dem Anhange he»
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räumt worden, daß bei dieser dritten Feilbicthung
tie Nöaliläten aucv unter tem Schätzungswerthe
hintangegeben werden würden.

Demnach werten die Kauflustigen dazu zu
erscheinen eingeladen / und sönnen «nmittelsi die
Schätzung nebst VellaufSdeding,ussen täglich hier«
amts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am ia . August »L35.

^ . »552. (2) ^c! I^xl,. ?frum. »826.
F e i l b i e t h u n g s « O d i c t .

Vom B<,ittSgerichte Wippach wird hiermit
össtnUich bekannt gemacht: Eg seo über Ansuchen
der Barbara Stidiel geb. Novak von Ustla, »regen
nicht zugehaltener Licitatjonsdeoinanisse, die neuer,
liche executive öffentliche Feilbielhuna. der Marcus
TerzheN'lcken, zu Planina belegenen l j3 Pude, 5uk
Urd. Nr. 5g6, der Gült Planina ,u Freudenlhal
dienstbar, auf Kostcn und Oef.ibr der Glsteheiinn
Maria Witwe TerzheN von Planina dewMiaet,
und hiezu eine einzige Tagsahung auf den ». De»
cember 0. I . Vormittags, in I_,»cu Planina, mit
dem Anhange bestimmt worden, daß daö Pfandgut
bei dieser einzigen Feilbielhung auch unter dem E i '
ftehungsbetrage hintang^et'tn »rerce.

^ Demnaä) werden die Kaustustigen dazu zu er»
scheinen eingeladen, und können inm'.ttelst die Vkl»
lauföbedingnissc täglich hieramts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 10. August »635.

g . ,546. (3) 3lr. «o527
G d i c t.

Von dem s. t. Bezisssgerichre Idr ia wird l ^ ,
sannt gemacht: (Zs feo äbel freiwiNiaes Ansuchen
des Valentin Pagon, Hudenbcsister zu Dolle, haus«
Zahl 5 . in die Vorladung stiner Zälnmtlichen
Gläubiger und Liquizjrung ihrer Forderungen ge»
rriliiget, zur Vornahme der LiquidirunZ der 17.
November l. 3 . , flüh um 9 Uhr in d,eser Ge-
ricbtslanzlei mit dem Beisaye bestimmt worden,
tah alle I?ne, weiche cine A!,forttlunq an Va-
l'.ntin Pagon zu haben vermeinen, bei der am obi«
gen Tage festgefesttn pj^li^irungS . Ta^layung
zu erscheinen und solche «eltcnd zu macl^n hadcn.

K. K. Bezilssgericht )dria am 25. Oct. »655.

Z. ,55N. (2)
D i e n s t e s » V e r l e i h u n g .

Vei der Bczirksherrschaft Krclttberg, lm
kaibachcr Kreise, ist die Stelle eines Gerichts«
Actuars, womit ein Gehalt von 120 fl. C. M< in
N50, ein Anchcil an Diäten bei gerichtlichen
Ercursen, nebst Kost, Wohnung und Verpfle-
gung verbunden ist, mit l . Jänner i83(j zu
vergeben.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle be-
werben rvollcn, werden angewiesen, chrc mit
den Zeugnissen über ihre Dlcnstcseigcnschaflcli
und Moralttä: documcntirtcn Gcsuchc b,s 20.
November an di? hohe Inhabung zu Laibach
po-rtofvei cin;usendcn.

Nezirksherrschaft Kreutbera am 29. Octo-
ber i9Z5.

Z. ,5^a. (3) Nr . N. Zl?i?
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des herzogthums
Gotljchee rvird hiemit aNgemein bekannt gemacht:
GS seoe auf Ansuchen des Ä)lathiaö Agnitsch von ,
Maschen Nr. 6, in die freiwillige ^e^steiqeruna '
seiner eiqenthümlich acholigen, in Mascken Zuk
haus-Nr . ü liebenden 3j6 Uld. Hübe acrrMiget. .
und die Taqsayung zur Vornahme delsellen auf^
den l(i. Noremder I. I . , Vormittags um 9 Uht s
in Î occ» h r̂ Realität bestimmt. ^

Dessen sämmtliche Kaufiustige mit dem Bei-
sätze verständiget werden, dah die aNMla.cn kici-
tationsbedingnlsse in der diesigen Geli^tskanzlei
zu ocn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen rrer«
den sönnen.

Bezillsgeiicht Gottschee am 2a. Cept. zL35.
Z. »56i?"°(I) - - — « — - " '

G e t r e i d e - A n k a u f . l
Die Vorstehung des Gctreidesparspeichers

im k. k. Bezirke Umgebung Laibachs bel.öthlgt:
200 Mcrlmge Ko rn ; 200 Merllnge Hafel-,
imd 100 Merlinge Sommergerste, und wirft
wegen deren Beisicllung am lo . k. M . Vor>
mtttags um 11 Uhr im Amtslocale des k. k.
Bezirks-Commlssariates der Umgebung Laibachs,
woselbst auch d,c Bcdingnisse eingesehen werden
können, elne Minuendo - Verhandlung abhal-
ten, zu welcher alle Lieferungslustigen hiemit
eingeladen werden. ^

Laibach am 26. October 1635. -

Z. »572. (2) ' ^ ^ ^ —-»,
Be» der Herrschaft Radmannsdors wird zu

Weinachten l. I . ein der Orangerie und übn-
gen Gärtnerei kündiger Gärtner, der zugleich
lesen und schreiben kann, »n Dienst aufge-
siommen. Dlenstrverber wollen sogleich da«^
Nähere hierüber im Hause Nr . 219 in lal»
bach, zu ebener Erde, in Erfahrung bringen,
und sich wegen Erhaltung ter Bcdlenstung
dort melden.

Z.V562. (2) ' ^ '
A n z e i g e .

Auf einer Be rg - , Rad- und
Hammergewerkschaft^in Oberkärnren
wird ein Wcrksbeamter, der dcr deut-
schen und italienischen Sprache kün-
dig seyn muß, aufgenommen; mit
welchem Posten ein jährlicher Gehalt
von 2O0 fi. C. M . , Kost und freies
Quartier verbunden ist. Darauf Re-
fiectirende haden ihre Gesuche porto-
frei an das Zeitungs - Comptoir in
Klagenfurt einzusenden.
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Z. !56o. (2)

Montag den 9. d. M . werden
im Haust Nr . 19^4, in der Salen-
dergasse, verschiedene Modilien, als:
Mannskleider und Wasche, ein ^orto.
^ilnio, Spiegel und andere Einrich-
tungsstücke, Bettgewand und emi-
ges Kupfergeschirr, öffentlich versteh
gert werden.

3. i557 . (3)
W o h n u n g s ä n d e r u n g.
J o s e p h Ross , k. k. Kreis-

Wundarzt und Geburtshelfer, wohnt
am Marktplatze Nr. 6 1 , im Gro~
fhel'schen Hause, und ertheilt wirk-
lich Armen unentgeldlich ärztliche
Hülle.

Z. i53o. (2)

A a ch r i ch t.

D a s unterzeichnete Großhand^ungshaus hat die Ehre bekannt zu machen, daß w
der Verlo'ung des ^iuol l fein Rücktritt Vta l t findet, und d.e Z.chung unwlderrusiich am ic,.
März i 9 ) 6 vorgenommen werden wlrd. " '

Dlese beginnt mit dem Zuge der Serien, welche mit allen darin enthaltenen Num-
mern gewinnen müssen; und unmtttcldar hierauf werden aus emem GlückSrade mit den ao
Zahlen oes gewöhnlichen Lotto, «vle bet der Zaylen, Lotterte, dle 5 Rufe gehoben, welche dle
Haupttreffer lm Werthbetrage uon st. 200000 , Z0,o0l>, 26.000, 20000 /15 ,000 echalten

Der Vortheil dieser Verlosung >st einleuchtend; — denn schon das Errathen emer
Nummer^ - der Herlc — sichert emm Gewinn, — das Errathm oon zwei Nummern, nam-
llch der <s?er<e und der Zahl, brmgt aber elnen Hauptgewinn: das Tivoll oder cmen der vler
Sllbergewlnne von 6000, 5000, 4000, 30oo Loth »Zlöthigem G,lber.

Das thnlnehmende Publ,cu.n wlrd sich in den. vorzüglichern <?'ollectur?n und Hand,
lungen aüer Städte der Monarchie, die etwa gewünschten k.eblmas.Nummern leicht vrrschaffcn
fonne.. - Dem G e g n e r deS T^uoll w.rd eme daare Ablösung uon 200,000 Gulden ange<
bothen. - Die Gilberstewtnne, »n der ruhml.chfi bekannten Fabrlk des Herrn Gtephan Mauer<
yofer neu verfeN'gt, werden sich N'cht nur durch Gchönye.t der Form und Arbeit auszeichnen^
sondern auch Alles darbiethen, was zum tägllchen Gebrauche cmer Haushaltung, so w,e zur
Ausschmückung eincr eleganten Tafel erforderlich iss.

Diese Eigenschaften dürften d»e Hllbergewlnne besonders für Braut-Ausstattungen
u. dgl. sehr zweckmäßig und wccthooll machen. I n Kürze werden selbe iur allgemeinen Veur-
lhellung offcntlich aufgestellt werden.

Zu dlesem interessanten Spiele kostet ein LoS 5 fi. E. M . , und auf 5 Los? wird ein
Frettos bngegebcn. — Diese Freilose haben dle besondern Vortheile, daß selbe nicht nur auf
slle Gewinne ohne Ausnahme spielen, sondern sie haben für sich «llein noch eizene Pl<im,m
yon ft. 10,000, 5oc>0, 4000, 3000 , 2UQ0, 600 , 200, 100 u. s. w. — Iedts Freilos
V4lß sicher gewinnen. "

Wlen, am 20. October t8Z5.

D. Nilmer et O^onw..
k. k. priv. Großhändler.

Lose dieser Lotterie sind z« h.n nämlichen Preisen und Vedmgnissen, wie sie von dem
W-emr Großhandlungßhause gemachtw?rden, b e i F e r d . I o s . S c h m i d t , am Eonareßplag
,u haben, wo auch noch Lose der am 26. November zur Ziehung kommenden Herrschaft S a »
m o k l e i k » , sammt blauen Fressen zu haben sind.


